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6S der 1e verschıedenen Tradıtionsgutes und teilweise einander wı1ider-
streıtender theologischer Konzeptionen dıe übereinstimmenden Grundmotive
finden, dıe der ewegung des Christentums SC1IHCI geradezu An-
fangszeıt ihre INMENSC Überzeugungs- und Ausbreitungskraft gegeben ..

5351) und ‚Krıtıi der hıstorıschen Bıbe  it1k. (Bd IL1) Möge dem Autor dıe
wohltuende und geistlıche Frische erhalten Jle1ıben, dıe dıe gul lesbaren
un: iınhaltlıch WIC methodisch anregenden ersten beiden an kennzeıichnet.

Christoph Stenschke

Sonstige Beıtrage

elgo Lindner Hg.) \ICH hin ern Hebräer ' edenken tto Michel Gl1e-
Ben Brunnen 2003 AT E:974 05

Eın fassettenreiches und lebendiges Portrauit egegnet dem Leser dAieses A

hundersten Geburtstag tto Michels herausgegebenen Gedenkbandes Der Aaus

upperta stammende ubılar hatte sıch ZUT Bekennenden Kırche gehalten Er
hatte übıngen be1 Schlatter und Heım studiert spater be1
Gunkel und VOT allem aber Del Schniewıind und Lütgert Er W ar

Studentenpfarrer und Gemeindepfarrer Lüdensche1id Privatdozent
und seIt 9472 übıngen ab 946 als Professor auft dem Lehr-

stuhl Schlatters und Kıttels bIıs SCINCT Emerıtierung 9’7/1 blıeb Prä-
gend dıe Erfahrungen der Bekennenden Kırche und cdıie Auseinanderset-
ZUNS die Entmythologisıerung den fünfzıger Jahren Als theologische (Jje-
genposıtion arbeıtete Michel der Tradıtion der biblischen Theologıe
Schniew1inds Verständnis des Neuen Testamentes VO  — SCINCN jüdıschen
Wurzeln herT, nNsatz, den als „hebräisches Denken“ verstand. Anders
als die Bultmannschule eIeie Michel auch die Apokalyptık DOSItV. Eın
Schwerpunkt SCINCT Tätigkeit Wäalr die Gründung des Institutum Judaıcum {U-
bıingen und dıe Örderung des christlich-jüdıschen Dıalogs Er unterstutze die
Theologıe des ungekündıgten Bundes VOIN Klappert und den Synodenbe-
schluss der Rheinischen Kırche VON 9$() ZUT Erneuerung des Verhältnisses VOIN

Christen und en Von 953 setzte sıch für dıe Arbeıt der Studentenmi1Ss-
S1011 Deutschlan S1IH und 1€'! ihr b1IS SC1INECIN Lebensende verbun-
den den sechzıger Jahren pragte dıie Arbeıt der Feriensemiminare für Theo-
logiestudenten der Pfarrer-Gebetsbruderschafi mıiıt 968 Wäar Michel der Inıtı-
alıve YABUE Gründung des Albrecht-Bengel Hauses beteiuligt 9’/() unterschrieb
dıe Frankfurter ärung ZUT Grundlagenkrise der 1SS10N DIe geistliıche und
persönlıiche Verbundenhe1 mı1t Peter Beyerhaus ırd daran euUl1c dass ihn
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Der VOIN chulern und Freunden gestaltete Gedenkband glıeder sıch in sechs
Teıle Eın erstes Kapıtel ist verschıedenen Abschnitten des Lebens und der Wırk-
samkeıt Mıchels sgew1dmet. In acht Belträgen werden beginnend mıiıt einem DIO-
graphischen Überblick exemplarısch einzelne Phasen SECINES Wırkens nachge-
zeichnet. 1 wırd nıcht 1Ur ıne Skızzıerung (J)tto Miıchels VOTSCHOMMECN,
sondern gleichzeıtig auch E1n Seıitenblic in dıe Zeıtgeschichte und das eolog1-
cche Rıngen gewährt Im zweıten Kapıtel Iinden sıch sı1ehen Beıträge, dıe Zzen-
(e selner Theologie nachzuzeichnen versuchen. Der drıtte e1l nthält sechs theo-
logısche Beıträge, die sıch ın Fortsetzung sSeINESs Ansatzes verstehen, gefolgt VOoON
elt persönlıchen Zeugnıissen VOIl Begegnungen mıiıt dem ubılar in Kapıtel vlier.
Teıl fünf enthält ein1ge Dokumente W1IeE das kritische Wort V OIl 953 ZU akul-
tätsgutachten der Unı versıität übıngen ZUT Berufung des Bultmannschülers Ernst
Fuchs autf den neutestamentliıchen Lehrstuhl und dıe Begräbnisansprache VON
Peter Beyerhaus. Der Band Sschlıe (Kapıtel sechs) mıiıt einem Anhang, der neben
Registern auch eine Bıblıographie OUtto Miıchels nthält

Das uch ist anregend lesen und ansprechend gestaltet. DIe theologısc
gründlıchen und gleichzeılt1ig persönlıch gehaltenen Beıträge vermuitteln sowohl
ıne TE des JTheologen WI1Ie des Menschen (J)tto Miıchel Letzteres wırd unter-
stutz: durch ıne Reihe V OIl Fotos AU» verschıedenen Lebensphasen und egEI-
NUNSCNH. Es ist dem Herausgeber sehr danken, mıt diesem Band ıne Persön-
lıc  i vorgeste. aben, der die Entwıcklung einer bıblıschen Theologıe e1IN
zentrales nlıegen W äar un die dıe evangelıkale Theologie miıtgeprägt hat über
dıe Mıtarbeit in der SM und In der Pfarrer-Gebetsbruderscha SOWIE 1mM Theo-
logischen Konvent bekennender Gemeinschaften, als Redner autf Konferenzen,
auch theologischen Studienkonferenzen des Arbeıtskreises für evangelıkale
Theologie und In vielen persönlıchen Begegnungen.

Herbert Klement


